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Stadtarchiv Wasserburg a. Inn
Rahmenbedingungen
• StadtA WS: Archivgut seit 1301; ~3.000 Laufmeter
• mit ~5.000 Urkunden aus Spätmittelalter und Frühneuzeit und einer 

sehr dichten Überlieferung seit 1339 eines der bedeutenderen 
Kommunalarchive in Altbayern

• Hauptamtlich betreut seit 2000, Zweckbau seit 2002
• Bestandserhaltungsprojekte seit 2004 mit der Einrichtung 

regelmäßiger Haushaltstitel (anfangs ~5.000€/10.000€) für die 
Bestandserhaltung (derzeit jährlich ~20.000€, zusätzliche Mittel für 
Material)

• 2004-2010 v.a. Einzelrestaurierungsmaßnahmen (124) am Altbestand 
im Rahmen der Ersterfassung/Herausnahme aus „Umzugs-
/Erschließungsportionen“

• 2011 erste Bewerbung um ein KEK-Förderprojekt zur systematischen 
Sicherung der Altbestände
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KEK-Projekte 2011-2021
Überblick
(Förderungen/eigene Projekte)
2011: Sicherung Altbestände
2012: eP (=nicht geförderte eigene Projekte)
2013: Karten- und Plansammlung/eP
2014: Bildarchiv/und eP
2015: Einzelrestaurierungen Altes Archiv/eP
2016: eP
2018: Restaurierung Altbestände aus SK/und eP
2019: Restaurierung Altbestände aus SK/und eP
2020: eP
2021: ?/? Sicherung der hist. Bibliothek



Die KEK-Projekte im Einzelnen
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KEK-Projekt 2011
Feuer und Wasser
Sicherung, Konservierung, Restaurierung und Erhaltung des 
bedeutenden „Alten Archivs“ der Stadt Wasserburg a. Inn

(Modellprojekt)
Fördersumme: 38.000,00 € (verausgabt)

Ausgangslage
• Brand 1874
• in Folge Wasser- und Schimmelschäden
• offene Lagerung des Archivguts
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KEK-Projekt 2011
hauptsächliche Schäden

• Wasser- und Schimmelschäden
• stark eingestaubte, verschmutzte 

Archivalien, Fettablagerungen
• Ruß
• eingerissene Blätter
• beschädigte Blattkanten
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KEK-Projekt 2011
Maßnahmen

Erfassung und Sicherung
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Erfassung und Sicherung
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Sicherung: Erfassung Standort/Bezeichnung/erste Gruppenbildung nach Schäden

Herausnahme/Erstbegutachtung
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hauptsächliche Bearbeitung: mechanische Reinigung an der Reinen Sicherheitswerkbank; Sicherungen (Fragmentsicherung);
hauptsächlich: Trockenreinigung eingestaubter und verschmutzter Blätter mit Latex - Radierschwämmen
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Siegelreinigung und Sicherung
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Schadenserfassung
alterungsbeständige Verpackung/Beschriftung nach Übernahmeverzeichnissen (=Altstandortverzeichnis)



www.stadtarchiv.wasserburg.de / matthias.haupt@wasserburg.de

Rücklieferung, Magazinieren, in Folgejahren dann Erschließung (abgeschlossen 2018)
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KEK-Projekt 2011
Feuer und Wasser
Statistik
20,7 Regalmeter (648 Archivalien) und 1.080 Urkunden
gesichert/gereinigt/schadenkartiert/alterungsbeständig verpackt
16 Archivalien aus der Gesamtmenge zusätzlich (außerhalb der Förderung) 
sterilisiert
22 Archivalien als einzelne Objekte zusätzlich restauriert (Einzelmaßnahmen)
Dokumentationen
Kosten:
Gesamtausgaben: 56.919,84 €
Eigenmittel Stadt Wasserburg: 18.919,84 €
Fördersumme: 38.000,00 €
(Einsparungen Förderung: nein)



Zusammenfassung/Folgeprojekte/Zusammenwirken mit anderen Aufgaben
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• Fortführungen der Sicherung der Altbestände (bis ~1808) in 
den Jahren 2012, 2013, 2014 und 2017-2018 (als 
Folgeprojekte, jeweils nicht gefördert) aus Eigenmitteln und 
ebenfalls mit detaillierten Schadenkartierungen

• Abschluss 2018: somit heute komplett gesicherter, 
gereinigter, schutzverpackter Altbestand

• Folgeprojekte: Einzelrestaurierungsmaßnahmen nach SK 
(in drei Projekten gefördert)

• Nachnutzung der Erkenntnisse der Schadenkartierung
in eigenen Projekten im Haus

• Verknüpfung der Schadenkataster mit späteren 
Restaurierungsdokumentationen/Fortschreibung der SK

• Voraussetzung für die Digitalisierung des Bestands
• Online-Stellung des Bestands bis 2023 (Bavarikon-Projekt)
• Modellhaft: Schadenkartierung



Die KEK-Projekte im Einzelnen
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KEK-Projekt 2013
Vorsorge im Großformat
Hand in Hand zur Schonung des Objekts
Die archivfachliche Lagerung der Karten- und Plansammlung 

(Modellprojekt)
Fördersumme: 17.000,00 € (verausgabt/Mehrausgaben)

Ausgangslage
• erste ad hoc Übernahme des Planbestands aus dem Stadtbauamt/Speicher 2012 mit 

ca. 2.000 Plänen (heute, durch weitere Folgeübernahmen 6.239 Einzelobjekte)
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KEK-Projekt 2013
hauptsächliche Schäden
• Die Pläne waren durchwegs eingestaubt und 

oberflächenverschmutzt
mit
• Knicken und Falten, zum Teil mehrfach gefalzt
• Gerollt (vs. Ziel: Plan gelagert)
• Verklebungen mit Papierausbesserungen
• Selbstklebestreifen und Tesafilm aus früheren 

Reparaturen/Vereinzelt Aufhängestreifen
• (selbstklebende Kunststoffstreifen) am Kopf
• Einzelne Pläne waren auf nicht alterungsbeständige 

Gewebe- oder Pappträger aufgezogen
• Einrisse, beschädigte Blattkanten und Fehlstellen
• Partiell brüchige Papierfaser
• Verklebungen mit anderen Plänen
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KEK-Projekt 2013
Maßnahmen im Modellprojekt

„Hand in Hand“ zur Schonung der Objekte? 
Grundidee: Großformatige, schwer händelbare 
Objekte möglichst wenig in die Hand nehmen, wenig 
bewegen, möglichst nicht umlagern oder wieder 
ziehen müssen

• 1. Erschließung im Haus
• 2. Arbeitsfotografie im eigenen Reprostudio
• 2. Schadenkartierung im Haus durch eigenes 

Personal
• 3. Ablage nach Schadensart mit Kürzel

Ziel: von hier direkt konservieren/restaurieren
---------------------------------------------------------------

dies außerhalb des Förderprojekts
(mit einem Aufwand von ca. 10.000€)

• 4. Bearbeitung Konservierung/Restaurierung in 
Gruppen entsprechend der Schadenkartierung
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KEK-Projekt 2013
Hand in Hand
zur Schonung des Objekts
Statistik
Es wurde am Ausgangspunkt des Projektes geschätzt, dass ca. 30% des Bestandes
konservierungs- bzw. restaurierungsbedürftig sind
Ordnung, Erschließung, Schadenkartierung erfolgte 2013-2014 für 2.343 
Einzelpläne
daraus wurden 198 Pläne konserviert bzw. restauriert
Dokumentation der Gesamtmaßnahme und 198 Einzeldokumentationen
Kosten:
Gesamtausgaben (ohne Ordnung, Erschließung, Schadenkartierung): 29.951,74€
Eigenmittel Stadt Wasserburg: 10.000,00€
Fördersumme: 17.000,00€
Mehrausgaben über Deckungsmittel Stadt Wasserburg:  2.951,74€
(Einsparungen Förderung: nein)



Zusammenfassung/Folgeprojekte/Zusammenwirken mit anderen Aufgaben
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• Übertrag des Wissens aus der Schadenkartierung Altes Archiv
(hier: erstmals eigene Anwendung vs. zuvor: sehr individuelle Beschreibung von Schäden 
an Archivgut in Verzeichnungsdatenbanken)

• Ausschreibung: öffentliches Verfahren über Deutsche eVergabe – in Folge fest etabliert
• Fortführung dieser SK mit Erschließungsprojekten 2018 und 2019 (Stand: heute 6.239 

Einzelobjekte)
• Fortführung der Konservierung/Restaurierung 2019 und 2020 – in jeweils eigenen 

Projekten des Archivs (keine Förderung)
• Übertrag der SK Pläne und Weiterentwicklung für den Bestand Grafik/private 

Planprovenienzen des Archivs und Museums 2016 (hier: Bearbeitung durch 
Dienstleister/Förderung abgelehnt/eigenes Projekt)

• Modellhaft: Verknüpfung der Bearbeitungsschritte zur Schonung des Objekts



Die KEK-Projekte im Einzelnen
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KEK-Projekt 2014
Nachhaltiger Schutz
für die heterogene 
Bildarchivsammlung 
(Modellprojekt)
Fördersumme: € 28.760,00
(Einsparung nach Ausschreibung)

Ausgangslage
• ehrenamtlich erstellte Sammlung unter Einsatz von 

nicht alterungsbeständigen Verpackungsmaterialien
• Mischbestand: Objekt beschreibende Elemente sind 

selbst Objekt
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KEK-Projekt 2014
(Schäden) – hier v.a. Herausforderungen

Sammelbestand mit ca. 44.000 Fotos unterschiedlicher 
Provenienzen beginnend mit fotografischen Aufnahmen 
aus den Anfängen der Fotografie seit den der 1860er 
Jahren
• keine alterungsbeständigen Verpackungsmaterialien
• dokumentierende, die Bildquellen beschreibende 

Materialien waren nicht von den Originalfotos 
getrennt (z.B. Pressefotografie/Zeitungsartikel). Diese 
Materialien lagen in der Regel im direkten Kontakt 
zum Foto in den thematischen Sammlungsmappen. 
(hieraus ergaben sich Schäden)

• Dokumentierende Materialien, z.B. Zeitungsartikel 
waren teilweise als Umschlag für Originalfotos 
verwendet worden

• Klammerung der Sinneinheiten (häufig Metall)



www.stadtarchiv.wasserburg.de / matthias.haupt@wasserburg.de

KEK-Projekt 2014
Vorzustand
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KEK-Projekt 2014
Schadenerfassung

Bei 1.070 Fotos ist der partielle Fotopigmentschaden festgestellt worden, welcher 
auf den Kontakt mit nicht geeigneten Papieren und Klebstoffen zurückgeht. Die 
Ursachen des Schadens wurden mit der Umbettungsmaßnahme beseitigt. 
Überprüfung nach 10 Jahren (2024).
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KEK-Projekt 2014
Maßnahmen
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KEK-Projekt 2014
Nachhaltiger Schutz
für die heterogene Bildarchivsammlung 
Statistik
Bildarchivbestand im Umfang von 23lfd. Meter alterungsbeständig umgebettet
(754 Mappen/nach Umbettung 1.182 Jurismappen, diese in 345 Archivboxen)
mit u.a. innerer Umbettung unter Einsatz von Spezialpapier zur Fotokonservierung
(=Munktell-Papier 80 g/m2 der Firma Anton Glaser/Stuttgart).
Insgesamt wurden hier 1.700m zu Umschlägen und Zwischenlagepapier verarbeitet und in die 
Sammelmappen eingebracht.
Schadenkartierung geschädigter Objekte/Zustandsfoto/Dokumentation
Gesamtausgaben (ohne Ordnung, Erschließung, Schadenkartierung): 28.913,34€
Eigenmittel Stadt Wasserburg: 8.257,65€
Fördersumme: 20.518,14€
Mehrausgaben über Deckungsmittel Stadt Wasserburg:     137,55€
(Einsparungen Förderung: ja 8.241,86€)



Zusammenfassung/Folgeprojekte/Zusammenwirken mit anderen Aufgaben

www.stadtarchiv.wasserburg.de / matthias.haupt@wasserburg.de

• Vorbereitung der Antragstellung: Sämtliche Datenerhebungen/Mengenberechnungen
werden im Projekt gebraucht – Voraussetzung auch für gute LV/gute 
Projektbeschreibungen/gute Workflowentwicklung

• Probeumbettung
Verpackungsmaterialbeschaffung Archiv
Baumwollpapiere nach Bedarf/Zuschnitt über Dienstleister

• Nutzung der Beratung der KEK/Rückkopplung der Ideen/Anpassung von Ansätzen
• Erstellung Leistungsverzeichnisse hier unmittelbar aus der Vorplanung
• Im Anschluss Digitalisierung nach Benutzungsbedarf
• Folgeaufgaben aus der Schadenkartierung für 2024 geplant/Zustandskontrolle
• Modellhaft: Besondere Würdigung ehrenamtlicher Arbeit – Einbindung 

ehrenamtlicher Mitarbeiter in die Umbettungsmaßnahme; Erhalt der inneren 
Ordnung, die im Prinzip Bestandserhaltungskriterien widerspricht.
Es sind Lösungen erarbeitet worden, welche die sichere dauerhafte Bewahrung 
dennoch leisten, v.a. durch eine ausgeklügelte Umbettungsmaßnahme.



Die KEK-Projekte im Einzelnen
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KEK-Projekte 2015, 2018 und 2019
• 2015 Behandlung von „vergessenen Kästen des Altarchivs“ mit dem 

Ziel einer späteren Digitalisierung und Online-Stellung
• Weitere Konservierung und Restaurierung des „Alten Archivs“

Teil I/II (2018/19) 
(Modellprojekt 2015/Sonderprogramme/Mengenprojekte 2018/19)

Fördersummen: 15.500,00€/15.000€/10.000€
(jeweils Einsparungen nach Ausschreibungen)

Ausgangslage
Schädigungen des Alten Archivs (Bearbeitungen der Herausforderungen/Restaurierungsaufgaben, die durch die 
Schadenkartierungen aufgezeigt wurden)/Frühere Sicherungen der 1970er Jahre nicht erfolgreich, nicht vollständig, 
qualitativ schlecht – Beginn der Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie für die Zeit nach Sicherung des Gesamtbestands
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KEK-Projekte 2015, 2018 und 2019
Maßnahmen/Schwerpunkte/Mengenbearbeitungen

(Sortierungen Gruppenbildungen, LV-Erstellung aus Schadenkartierung)
2015: Urkundenrestaurierung/Siegelsicherung

2015/2018/2019: Tintenfraßbehandlung, Einzelblattentsäuerung, Rissschließung
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KEK-Projekte 2015, 2018 und 2019
Maßnahmenbeispiel (Mengenbearbeitung/“Gruppenbildung“ Tintenfraß)
Beispiel für den jeweils gewünschten Minimaleingriff am Objekt/Fokus auf gruppierbare Schäden
Tintenfraßbehandlung: bei vielen Objekten keine Calcium-Phytat/Calcium-Carbonat Behandlung notwendig, da bei den 
Dokumenten keine oder nur geringe Mengen freie Fe2+ (Eisen(II)-sulfat) Ionen (mittels Teststreifen) nachgewiesen wurden. 
Tintenfraß insg. bei fast allen Dokumenten nur sehr gering ausgebildet und daher von der Restaurierungswerkstatt mit der 
geringsten Schadenskategorie I bewertet (B. Reißland und J. Hoffenk de Graaf, Zustandsklassifizierung für Papierobjekte mit Eisengallustintenaufträgen. ICN-

Information Nr. 1, Amsterdam, Mai 2000). Alternativ zur Calcium-Phytat/Calcium-Carbonat Behandlung wurde eine Sicherung von 
gefährdeten Materialien mit Gelatine präparierten Japanpapier (RK00) durchgeführt. Diese Methode wurde von den 
Entwicklern der Calcium-Phytat/Calcium-Carbonat Behandlung auf der IADA Konferenz 2012 (Bern) als Alternative zur 
punktuellen Tintenfraßsicherung vorgestellt. Die Methode hat den Vorteil, dass der Wasserstress einer Nassbehandlung 
und die damit verbundene Rissbildung verhindert wird und keine Tintenpartikel verschleppt werden, wie dies bei 
einer Sicherung mit Pinselauftrag dokumentiert ist. 
Ein weiterer Entscheidungsfaktor für diese alternative Behandlungsmethode war die Bewahrung der Originalbindung der 
Dokumente im Sinne des Grundsatzes des Minimaleingriffs.
Originale Buchschnitte und Färbungen konnten bewahrt werden, partielle Sicherung amorpher Papierbereiche musste in 
Konsequenz am gebundenen Buchblock durchgeführt werden, (=restauratorischer Mehraufwand)
(ähnlich in den Projekten: Gemeinsame Betrachtung von Schadensbildern zur Entsäuerung/Rissschließung)



www.stadtarchiv.wasserburg.de / matthias.haupt@wasserburg.de

KEK-Projekte 2015, 2018 und 2019
Restaurierungen systematisch nach Schadenkartierungen 2011-2018 vorgenommen – Fortschreibung der SK
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KEK-Projekte 2015, 2018 und 2019
• Behandlung von „vergessenen Kästen des Altarchivs“ mit dem Ziel einer späteren 

Digitalisierung und Online-Stellung (2015)
• Weitere Konservierung und Restaurierung des „Alten Archiv“

Teil I/II (2018/19) 

(Modellprojekt 2015/Sonderprogramme/Mengenprojekte 2018/19)

Statistik I/Mengen:
2015 Restaurierung von 39 Aktenbüscheln und Bänden sowie 149 Urkunden

2018 Restaurierung von 105 Aktenbüscheln und Bänden

2019 Restaurierung von 54 Aktenbüscheln und Bänden
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KEK-Projekte 2015, 2018 und 2019
• Behandlung von „vergessenen Kästen des Altarchivs“ mit dem Ziel einer späteren 

Digitalisierung und Online-Stellung (2015)
• Weitere Konservierung und Restaurierung des „Alten Archivs“

Teil I/II (2018/19) 

(Modellprojekt 2015/Sonderprogramme/Mengenprojekte 2018/19)

Statistik II/Ausgaben: 2015 2018 2019
Gesamtausgaben 29.889,75€ 25.789,68€ 15.559,25€

Eigenmittel Stadt Wasserburg 15.408,98€ 12.894,84€ 7.779,63€
Förderung 14.480,77€ 12.894,84€ 7.779,62€

(Einsparungen Förderung) 1.020,00€ 2.105,16€ 2.220,38€



Zusammenfassung/Folgeprojekte/Zusammenwirken mit anderen Aufgaben
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• Weitere Bearbeitungen nach Schadenkartierungen geplant (ca. 50% bisher bearbeitet) 
Fortschreibung der SK: Restaurierungsdokumentation / Zusatz „Restaurierungsaufgabe“ 



Ausblick
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Folgeaufgaben/Bestände/Bedarfe
Daueraufgabe Bestandserhaltung
• Bearbeitungen (weitere Konservierung und Restaurierung 

gemäß Schadenkartierung in den Bereichen Altes Archiv, 
K+P, Bildarchiv notwendig)

• Sicherung / Schadenkartierungen / ggf. Restaurierung der 
Bestände des 19. Jahrhunderts noch nicht begonnen

• Massenentsäuerung notwendig ? / nicht begonnen
• Sicherung / Schadenkartierungen / ggf. Restaurierungen der 

Sammlungen noch nicht begonnen
• Sicherung (hist.) Bibliotheksbestände geplant für 2021

Fotos: StadtA WS/Restaurierungswerkstatt Matthias Raum/Restaurierungswerkstatt Sanchez und Priebe 
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